
reformierte gesamtkirchgemeinde biet
paroisse generale reformee bienne

In Ausführung des Artikels 48, Absatz 5 des Personalreglements erlasstderGesamtkirchgemeinderatderevange-

lisch-reformierten Gesamtkirchgemeinde Biel die folgende

Verordnung bezüglich Nebenbeschäftigung

l. Grundsätze

Diese Verordnung gilt für alle Mitarbeitenden derGesamtkirchgemeinde, unabhängig davon, ob sie in einem öffent-
lich-rechtlichen Arbeitsverhältnis stehen oder privatrechtlich angestellt sind.

Die Mitarbeitenden sind im Grundsatz verpflichtet, Nebenbeschäftigungen der vorgesetzten Stelle zu melden.

Nebenbeschäftigungen der Mitarbeitenden müssen mit der beruflichen Tätigkeit vereinbar sein.

Nebenbeschäftigungen bedürfen einer Bewilligung durch die zuständige Kirchgemeinde, wenn die Mitarbeitenden

vollzeitlich bei ihrer Kirchgemeinde angestellt sind oder für die Nebenbeschäftigung Arbeitszeit beanspruchen.

Die Bewilligung kann mit Auflagen oder mit einer angemessenen Lohnkürzung verbunden werden.

2. Definition

Als Nebenbeschäftigung gelten:

a) jegliche Nebenerwerbe, da dieser i.d.R. versicherungstechnische und/oder arbeitsrechtliche Fragen nach sich

zieht (Kinder-/Familienzulagen, Sozialversicherungen etc.);

b) unbezahlte Nebenbeschäftigungen (z.B. Feuerwehr, Care Team, Einsitz in Vorständen mit erheblichem Enga-
gement usw.), die die berufliche bzw. die verträglich vereinbarte Verfügbarkeit beeinträchtigen könnten.

3. Meldepflicht

Mitarbeitende sind verpflichtet, jegliche Nebenerwerbe gemäss Art.2 a) in jedem Fall der vorgesetzten Stelle zu mel-

den.

Mitarbeitende sind angehalten, unbezahlte Aktivitäten gemässArt. 2 b) der vorgesetzten Stellen zu melden, wenn sie
die berufliche bzw. die verträglich vereinbarte Verfügbarkeit beeinträchtigen könnten.

En application de l'artide 48, alinea 5, du reglement du personnel, le conseil de la Paroisse generale reformee de

Bienne adopte la präsente

Ordonnance relative aux activites accessoires

l. Principes

Cette ordonnance concerne taut le personnel de la paroisse generale, independamment du fait qu'il soit au benefice

d'un contrat de travail de droit public ou prive.

Le personnel est en prindpe tenu de declarer ses activites accessoires ä sa/son responsable hierarchique.

Les activites accessoires des collaboratrices et des collaborateurs doivent etre compatibles avec leur activite profes-

sionnelle.

Une activite accessoire est soumise ä l'autorisation de la paroisse competente, lorsque la collaboratrice ou le collabo-

rateur est emptoye ä pleintemps parsa paroisseou lorsque l'activite accessoireempietesursontemps detravail.

L'autorisation peut etre assortie de conditions ou d'une reduction appropriee du salaire.

2. Definition

Sont considerees comme activites accessoires :

a) Toutes les activites accessoires remunerees, car celles-ci soulevent en gen6ral des questions liees aux assu-
rances et/ou au droit du travail (allocations familiales, assurances sociales, etc.);

b) Toutes les activites accessoires non remunerees (pompiers, Care Team, siege dans un comite avec engage-
ment important, etc.) qui pourraient affecter les disponibilites professionnelles, ainsi que celles definies con-

tractuellement.

3. Obligation de declarer

Les coliaboratrices et les collaborateurs sont tenus de dectarer l'exercice de taute activite accessoire remuneree, se-

Ion art. 2 a), ä la ou au responsable hierarchique.

Les collaboratrices et les collaborateurs sont tenus de dedarer ä la ou au responsable hierarchique, taute activite

non-remun6ree, selon art. 2 b), susceptible d'affecter les disponibilit6s professionnelles ou contractuelles.
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Mitarbeitende, sind verpflichtet, jegliche bezahlte oder unbezahlte Nebenbeschäftigung der vorgesetzten Stelle zu

melden, wenn sie zu deren Ausübung kirchliche Infrastruktur beanspruchen.

Die vorgesetzte Stelle spricht Mitarbeitende aktiv darauf an, wenn sie feststellen, dass diese einer nicht gemeldeten

Nebenbeschäftigung nachgehen,

• in jedem Fall bei einem Nebenerwerb;

• in jedem Fall, wenn zur Ausübung der Nebenbeschäftigung (bezahlt oder unbezahlt) kirchliche Infrastruktur

beansprucht wird;

• in jedem Fall bei allen Nebenbeschäftigungen, wenn sie eine oder mehrere der unter Art.4 genannten Krite-

rien verletzen.

Die folgenden Nebenbeschäftigungen sind grundsätzlich weder melde- noch bewilligungspflichtig:

• Tätigkeiten im Rahmen von Personalverbänden (siehe auch Artikel 6.3.(Urlaub));

• Tätigkeiten in Vereinen, Stiftungen, Genossenschaften und anderen Körperschaften verschiedenster Zweck-

bestimmungen, einschliesslich Vorstandstätigkeit, sofern die Funktion ehrenamtlich und/oder gegen ein be-

scheidenes Entgelt ausgeübt wird.

Jedoch gilt auch hier der Grundsatz, dass sie in keiner Weise einer Kategorie gemäss Art. 4 zuzuordnen sind.

4. Nicht zulässige Nebenbeschäftigungen

Jede Nebenbeschäftigung, welche die Amtstätigkeit beeinträchtigt, ist unzulässig. Eine Beeinträchtigung liegt insbe-

sondere vor. wenn

• ein Interessenkonflikt besteht und/oder

• die Arbeitskraft dauernd und erheblich anderweitig beansprucht wird und dadurch

• die vereinbarte zeitliche Verfügbarkeit bzw. zu erwartende Einsatzfähigkeit (auch physisch und psychisch)

nicht mehr gewährleistet ist und/oder

• die Nebenbeschäftigung mit der dienstlichen Stellung nicht vereinbar ist (Image/Ethik/ldeologie) und/oder

• wenn sie in anderer Weise die Sorgfalts-und Treuepflicht gegenüber dem Arbeitgeber verletzt (Art. 321a OR).

5. Bewilligung von Nebenbeschäftigungen

5.1. Unbezahlte Nebenbeschäftigung

Bei unbezahlten Nebenbeschaftigungen entscheidet die vorgesetzte Stelle, nach Absprache mit der zuständigen

Kirchgemeinde, über die Bewilligung. Dabei sind insbesondere die Kriterien des Art. 4 zu prüfen.

Les collaboratrices et les collaborateurs sont tenus de declarer ä la ou au responsable hierarchique taute activite ac-

cessoire, remuneree ou non, si celle-d-ci necessite l'utilisation des infrastructures paroissiales.

La/le superieur-e hierarchique aborde la question avec les collaboratrices ou les collaborateurs lorsqu'elle/il constate
qu'ils exercent une activite accessoire non-dedaree. Elle/il le fait dans tous les cas s'il s'agit

• d'une activite accessoire remuneree;

• de l'utilisation des infrastructures paroissiales pour l'exercice d'une activite accessoire (remuneree ou non);

• de l'exercice d'une activite accessoire contrevenant ä un ou plusieurs des criteres mentionnes ä l'art. 4.

Les activites accessoires suivantes ne sont en principe pas soumises ä l'obligation de dedarer ou de recevoir une

autorlsatlon:

• les activites dans le cadre d'associations du personnel (voir egalement art. 6.3 (conges));

• les activites au sein d'assodations, fondations, cooperatives et autres institutions ä but divers, y compris les
ctions au sein d'un comite pour autant qu'elles soient exercees ä titre benevole et/ou contre une modeste

remuneration.

Le prindpe selon lequel une activite accessoire ne peut en aucun cas etre dassee dans l'une des categories mention-

nees ä l'art. 4 s'applique egalement id.

4. Activites accessoires non autorisees

Toute activite accessoire portant atteinte ä l'activite de la fonction est interdite. Il y a notamment prejudice lorsque

• il existe un conflit d'interets et/ou

• la main-d'ceuvre est sollidtee de maniere durable et importante et que, par consequent,

• ia disponibilite temporelte convenue ou !a capadte operationnelle attendue (egalement sur ies plans phy-
siques et psychologiques) n'est plus garantie et/ou

• l'activite accessoire n'est pas compatible avec la fonction de Service (image/ethique/ideologie) et/ou

• eile viole d'une autre maniere l'obligation de diligence et de fidelite ä l'egard de l'employeur (art. 321 bis

CO).

5. Autorisation d'exercer une activite accessoire

5.1. Activite accessoire non remuneree

En cas d'activite accessoire non remuneree, la/le superieur-e hierarchique decide, apres consultation de la paroisse

competente, de l'octroi de l'autorisation. Il convient notamment d'examiner les criteres enonces ä l'art. 4.
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5.2. Nebenerwerb

Bei Nebenerwerb (bezahlte Nebenbeschäftigung) erfolgt die Bewilligung durch die zuständige Kirchgemeinde nach

vorheriger Absprache mit der Zentralverwaltung.

5.3. Beanspruchung von kirchlicher Infrastruktur

Bei Beanspruchungvon kirchlicher Infrastruktur zur Ausübung eines Nebenerwerbs oder unbezahlten Nebenbeschäf-

tigung erfolgt die Bewilligung durch die zuständige Kirchgemeinde nach vorheriger Absprache mit der Zentralverwal-

tung.

5.4. Neubeurteilung bereits bewilligter Nebenbeschäftigung

Bereits bewilligte Nebenbeschäftigungen, deren Natur oder Umfang sich im Verlauf ihrer Ausübung wesentlich und zu

Ungunsten des Arbeitgebers verändern, sind durch die zuständigen Stellen erneut zu prüfen. Die betroffenen Mitar-
beitenden sind verpflichtet, solche Veränderungen ihrer vorgesetzten Stelle zu melden.

6. Lohnkürzung, Entschädigung für benutzte kirchliche Infrastruktur, Urlaub

6.1. Lohnkürzung

Wird für die Ausübung eines Nebenerwerbs Arbeitszeit beansprucht, kann in entsprechendem Masse eine Lohnkür-

zung vorgenommen werden.

6.2. Benutzung von kirchlicher Infrastruktur

a)Bei Nebenerwerb

Wird für die Ausübung eines Nebenerwerbs kirchliche Infrastruktur beansprucht, ist eine kostendeckende Benut-
zungsgebühr zu leisten. Die Zentralverwaltung stellt hierfür periodisch Rechnung.

Ebenfalls in Rechnung gestellt werden Schäden und Verunreinigungen, die durch diese Benutzung entstehen.

b) Bei unbezahlten Nebenbeschäftigungen

Wird für die Ausübung einer unbezahlten Nebenbeschäftigung kirchliche Infrastruktur beansprucht, so kann diese

ganz-oder teilweise in Rechnung gestellt werden. Für die Bemessung massgeblich ist, ob bei einer Drittorganisation
dafür ein Budget besteht oder nicht und/oder ob es sich um einen kirchennahen Verwendungszweck handelt oder

nicht. Im gegebenen Fall stellt die Zentralverwaltung hierfür periodisch Rechnung.

In jedem Fall in Rechnung gestellt werden Schäden und Verunreinigungen, die durch diese Benutzung entstehen.

5.2. Activite accessoire remuneree

En cas d'activite accessoire remuneree, l'autorisation est accordee par la paroisse competente, apres consultation
prealable de I administration centrale.

5.3. Utilisation des infrastructures paroissiales

En cas de sollicitation des infrastructures paroissiales pour l'exercice d'une activite accessoire remuneree ou non re-

muneree, l'autorisation est accordee par la paroisse competente, apres consultation prealable de l'administration
centrale.

5.4. Reevaluation d'une activite accessoire dejä autorisee

Les activites accessoires dejä autorisees dont la nature ou l'ampleur sont sensiblement modifiees au cours de leur

exercice au detriment de l'employeur, doivent etre reevalues par les organes competents. Les collaboratrices ou col-
laborateurs concernessonttenus designalerdetelles modifications ä leur responsable hierarchique.

6. Reduction de salaire, indemnite pour utilisation des infrastructures paroissiales, conge

6.1. Reduction de salaire

Si l'exercice d'une activite accessoire remuneree empiete sur le temps de travail, une reduction de salaire correspon-

dante peut etre appliquee.

6.2. Utilisation des infrastructures paroissiales

a) Pour une activite accessoire remuneree

Dans le cas oü les infrastructures paroissiales sont sollicitees pour l'exercice d'une activite accessoire remuneree, un
droit d'usage couvrant les frais doit etre acquitte. L'administration centrale le facture periodiquement.

Les dommages et les souillures resultant de cette utilisation sont egalementfactures.

b) Pour une activite accessoire non remuneree

L'utilisation des infrastructures paroissiales pour exercer une activite accessoire non remuneree peut etre facturee en

toutou partie. Pourle calcul, il est important de savoirsi une Organisation tierce dispose ou non d'un budgetä cet

effet et/ou s'il s'agit d'une activite liee ä une paroisse ou non. Si necessaire, l'administration centrale peut periodique-

ment etablir une facture.

Les dommages et les souillures resultant de cette utilisation sont fartures dans tous les cas.
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6.3. Urlaub

Für die Teilnahme an Sitzungen und Tagungen als Funktionär/in einer Personalorganisation kann gemäss Art. 5.2. der
Verordnung bzgl. Arbeitszeitgestaltung, Uberzeit, Ferien, Urlaub und arbeitsfreie Tage ein Urlaub beansprucht wer-

den.

7. Aufhebung bisheriger Regelwerke

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung werden alle entsprechenden bisher geltenden Regelwerke aufgehoben.

8. Inkrafttreten

Diese Verordnung wurde vom Gesamtkirchgemeinderat am l. Dezember 2021 verabschiedet und tritt am l. Januar

2022 in Kraft.

Biel, l. Dezember 2021

Im Namen des Gesamtkirchgemeinderats:

$<-r: r-O^CQSS
Eva Thomis

Präsidentin

Patricia Cavaco da Palma

Zentralsekretärin

6.3. Conge

Conformement ä l'art. 5.2 de l'ordonnance sur l'amenagement du temps de travail, les heures supplementaires, les

joursferies, lesvacances etlesjours de conge, un conge peutetre demande pourparticiperä des reunions et ä des
Conferences en tant que fonctionnaire d'une Organisation du personnel.

7. Abrogation des reglements en vigueur

Avec l'entree envigueurde cette ordonnance,tous les autres reglements correspondants envigueursontabroges.

8. Entree en vigueur

Cette ordonnance a ete adoptee par le Conseil de paroisse generale le 1er decembre 2021 et entre en vigueur le l"'

janvier2022.

Bienne, le 1er decembre 2021

Au nom du conseil de la paroisse generale :

Eva Thomis

Presidente

Patricia Cavaco da Palma

Secretaire centrale
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9. Anderungshistorie

Version Datum Änderung

9. Historique des modifications

Version Date IVlodification
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